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Vor 25 Jahren hat die PISA-Studie Deutschland entlarvt: Bei uns entscheidet
nicht Talent über Bildungserfolg, sondern Herkunft. Versprochen wurde viel –
mehr Gerechtigkeit, bessere Förderung, echte Inklusion. Heute, ein Viertel-
jahrhundert später, ist klar: Die Diagnose war richtig. Aber der politische Wille
zur Heilung fehlt. Das Ergebnis: Bildungserfolg hängt noch immer vom
Elternhaus ab.

PISA-Schock 2001.
Bildungskrise 2026.

Kitas und Schulen arbeiten im Dauerkrisenmodus. Fachkräfte fehlen
dramatisch. Inklusion wird beschworen, aber nicht finanziert. Pädagogisches
Personal arbeitet am Limit. Kinder und Jugendliche wachsen in einer Zeit
multipler Krisen auf – doch die Orte, die Stabilität geben sollten, geraten
selbst ins Wanken. Ein überlastetes System kann keine gesunden
Menschen hervorbringen.

Die Lösungen liegen längst auf dem Tisch – aus der Praxis, von
Lehrkräften, Erzieher*innen, Schüler*innen, Eltern und Wissenschaft. Doch
statt echter Reformen erleben wir Symbolpolitik: Programme statt Strukturen,
Verwaltung statt Veränderung. Milliarden sind mobilisierbar, aber Bildung
bleibt unterfinanziert. Die Bildungskrise ist kein Naturereignis. Sie ist politisch
gemacht.

Bildung ist kein Kostenfaktor. Bildung ist die
Grundlage von Demokratie, Teilhabe und Zukunft.

25 Jahre PISA: Schluss mit Ausreden!

Doch wir bleiben nicht still. Wir sagen: Es reicht!
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